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MUSIKVEREIN NEUHAUSEN

Dreitägiges Schlachtfest
beginnt diesen Samstag
Königsfeld (ara) Der Musikver-
ein und die Bläserjugend aus
Neuhausen laden von Samstag,
19. September, bis Montag, 21.
September, zum Schlachtfest
ins beheizte Festzelt ein. Der
Samstag beginnt um 17.30 Uhr
mit dem Fassanstich und
Musik von der Ohrwurmband
aus Fischbach- Weilersbach,
den Musikvereinen aus Gut-
madingen, Pfersbach und dem
Panikorchester aus Schönen-
bach. Die Musikvereine aus
Thalfingen, Mönchweiler und
Fischbach spielen am Sonntag
ab 11.30 Uhr. Am Montag sind
alle Kinder und Senioren ab
14.30 Uhr zu einem Luftballon-
wettbewerb und mehr einge-
laden. Die Schwarzwaldfeger
spielen ab 18 Uhr und die
Tombola wird verlost. An allen
Festtagen gibt es eine frische
Schlachtplatte. Die Besucher
sind eingeladen, in Dirndl und
Lederhose zu kommen.

SCHWARZWALDVEREIN

Panoramaweg über
zehn Kilometer geplant
Königsfeld (ara) Mitglieder
und Gäste sind am Sonntag,
20. September, zu einer Wan-
derung mit dem Schwarzwald-
verein eingeladen. Treffpunkt
der Wanderer ist um 10 Uhr am
Rathaus-Parkplatz. In ge-
bildeten Fahrgemeinschaften
geht es zum Ausgangspunkt
der Tour über zehn Kilometer
nach Lauterbach-Sulzbach.
Der ebene Panoramaweg ist
leicht zu begehen. Festes
Schuhwerk und geeignete
Kleidung sind dennoch ratsam.
Unterwegs ist eine Einkehr
geplant. Die Anmeldungen
werden unter der Rufnummer
0 77 25/21 72 bei Familie Mess-
ner angenommen.

KUNST

Eva Jaeckle eröffnet
ihre Ausstellung
Königsfeld (ara) In der Ge-
meinschaftspraxis Dogor-
Hesselbach wird am Freitag,
18. September, die Ausstellung
mit Bildern von Eva Jaeckle
eröffnet. Die Vernissage be-
ginnt um 19.30 Uhr. Die musi-
kalische Umrahmung kommt
von Gundula Bolanz, Flöte,
und Friedemann Kawohl,
Gitarre und Theorbe. Die
Werke unter dem Motto der
Funke eines Augenblicks wer-
den ab Montag, 14. September,
bis Sonntag, 27. März 2016, in
den Praxisräumen ausgestellt.

EVANGELISCHE KIRCHE

Singkreis sucht neue
Sängerinnen und Sänger
Mönchweiler (put) Der evan-
gelische Singkreis Mönchwei-
ler startet am Montag, 28.
September, nach der Sommer-
pause mit den Proben. Diese
sind immer montags von 18.30
bis 20 Uhr. Der kleine aber
feine Chor mit derzeit 16 Sän-
gern wird von Corinna Baum-
garten geleitet. Gesungen
werden hauptsächlich drei- bis
vierstimmige geistliche Lieder.
Der Singkreis freut sich über
jede neue Stimme, besonders
über eine Verstärkung der
Register Tenor und Bass. Inte-
ressenten sind eingeladen
jederzeit herein zu schnup-
pern. Bei Fragen steht Renate
Apelt unter der Rufnummer
0 77 21/7 17 51 zur Verfügung.
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KÖNIGSFELD
Die Seniorengemeinschaft aus
Neuhausen lädt heute zu ei-
nem gemütlichen Nachmittag
ein. Das Treffen ist ab 14.30
Uhr im Gasthof Kreuz in Neu-
hausen. (ara)
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Königsfeld – Der erste Tag nach den
Sommerferien war nicht nur für die
Fünftklässler der Beginn eines neuen
Lebensabschnitts – auch zahlreiche
neuepädagogischeMitarbeiterwurden
an den Zinzendorfschulen Königsfeld
begrüßt. Melanie Cebrian Hopp unter-
richtet an den beruflichen Gymnasien
EnglischundSpanisch, Trevor Engel ist
Englischlehrer am Gymnasium, der
Werkrealschule und den Berufsfach-
schulen. Andrea Gentner wird an den
Berufsfachschulen das Fach Textverar-
beitung/Büroorganisation unterrich-
ten, für bilingualen Geschichtsunter-
richt und Englisch an den beruflichen

und allgemeinbildenden Gymnasien
wurde Helen Marzahn eingestellt.
Sport und Wirtschaft ist die Fächer-
kombination von Dieter Moll, der an
den Gymnasien und der Realschule tä-
tig ist und Kathrin Wallner bereichert
dieFachschaftenEnglischundDeutsch
an den Gymnasien, der Fachschulen
unddenBerufsfachschulen.
Auch das Internat bekommt Verstär-

kung: Die Erzieherinnen Ann-Kathrin
Giereth und Ramona Haas arbeiten im
Jungeninternat Haus Früauf, das auch
Marcel SchuhennalsdiakonischerHel-
fer für ein Jahrunterstützt. Ebenfalls als
diakonische Helferinnen sind Chiara
Castellano (fürdieNachmittagsbetreu-
ung Dreizeit) und Ania Kosicki (Mäd-
cheninternat Erdmuth-Dorotheen-
Haus). Ein freiwilliges soziales Jahr in
der Realschule leistet JuliaNeininger.

Zinzendorfschulen begrüßen neue Mitarbeiter

Neue pädagogische Mitarbeiter an den Zinzendorfschulen: Helen Marzahn, Trevor Engel,
Ann-Kathrin Giereth, Karl-Winfried Saal (schon seit vergangenem Halbjahr), Ramona Haas,
Dieter Moll und Kathrin Wallner (von links). Nicht auf dem Foto sind Melanie Cebrian Hopp
und Andrea Gentner. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Neue Pädagogen, Erzieher und
diakonische Helfer ergänzen das
Team

Königsfeld – Mit tausenden einzelnen
Körnern und Leim werden bei der
LandjugendWeiler die Schilder für das
diesjährige 54. Kreiserntedankfest in
Brigachtal beklebt. Im Vereinsschopf
wird fleißig gehämmert undgesägt und
im Gruppenraum werden die Schilder
für den Umzug liebevoll beklebt. „Der
Wagenbau läuft dieses Jahr gut, nur
wird es wieder etwas eng. Wir funktio-
nieren amBestenunterDruck“, erzählt
die Vorsitzende Anja Müller schmun-
zelnd.
➤ Das Thema: In einer Sitzung haben
sich alle 16 Landjugenden aus dem
Schwarzwald-Baar-Kreis getroffen, um
das Thema für das diesjährige Ernte-
dankfest per Ausschlussverfahren zu
ermitteln. Anschließend stand dann
das Überthema – Heimatgefühle we-
ckenundentdecken–fest. JedeLandju-
gendgruppe musste sich zu diesem
Thema ein Unterthema, den passen-
denWagenunddieGestaltungderFuß-
gruppenschilder dazu überlegen.
„Dann ging das Überlegen los und bei
allen rauchte der Kopf, denn es ist gar
nicht so einfach ein passendes Thema
zufindenunddiesesdanngutumzuset-
zen“, erklärtMüller.
Wenn das Thema steht, wird geplant

und das passende Holz bestellt. „Das

Material fürdenWagenbauwird immer
teurer. Für den Verein wird es dadurch
schwieriger, das Geld durch Veranstal-
tungen einzuholen und so sind wir für
jede Spende dankbar“, so Ehrler. Des-
halberklärtensicheinigeFirmenbereit,
der Landjugend Weiler finanziell unter
die Arme zu greifen.
➤ Der Wagenbau:Anschließendbeginnt
die heiße Phase. Alle Mitglieder sind
hochmotiviert und nutzen jede freie
Minute für den Wagenbau. „Ab da be-
ginnen die aufregendenWochen, denn
keinerweiß vonden anderenGruppen,
welcher Wagen gebaut wird“, erzählt
die Vorsitzende. Mit vollem Eifer be-
ginntderersteSchritt,dieÄhrenzusäu-
bern, welche dann als Umrandung am
Wagen dienen. Im Gruppenraum wer-
den verschiedene Motive ausgesucht
und mithilfe eines Beamers auf die
Schilder aufgezeichnet. Danach wer-
den die Konturen mit größter Sorgfalt
durchKörnchenundLeimgelegt.
„Da wir seit Wochen jeden Tag mit

dem Wagenbau beschäftigt sind, kräf-
tigt dies auch den Zusammenhalt und
wir haben immer sehr viel Spaß“, er-
zählt Sascha Ehrler. Die Flächen der
SchilderwerdenmitverschiedenenGe-
würzengestreut, sodass sicheinbuntes
Bild ergibt.
➤ Die Motivation: „Wir freuen uns im-
mer sehr auf das Fest, denn das ist der

Höhepunkt im Jahr und auch der Wa-
genbaumacht allen sehr viel Spaß“, er-
gänzt die Vorsitzende. Sie selbst blickt
schon auf zwölf Vereinsjahre zurück.
„DieAktivitätender Landjugendhaben
mich von Anfang an gepackt und ich
war sofort Feuer und Flamme“, blickt
siezurück.DasBesonderesei,dassviele
Jugendliche aus den Teilgemeinden
Mitglieder der Landjugend sind und so
zum harmonischen Miteinander bei-
tragen und sich am Vereinsgeschehen
beteiligen.
Auch der 23-jährige Sascha Ehrler ist

mit Leib und Seele Vorsitzender der
Landjugend und ist froh, diese He-
rausforderungangenommenzuhaben.
„Es ist nicht immer ganz leicht, jedoch
machtmir dieArbeit sehr viel Spaßund
man lernt viele neue Leute kennen. Ich
kanndie Vereinsarbeit jedemnur emp-
fehlen“, erzählt Ehrler mit einem Lä-
cheln imGesicht.

➤ Die Arbeit der Landjugend:Traditionell
ist es in Weiler so geregelt, dass alle Ju-
gendlichennachderKonfirmationMit-
glied der Landjugend werden dürfen.
Wie lange man dabei bleibt, ist jedem
selbst überlassen. „Unser ältestes akti-
vesVereinsmitglied ist JörgHettich,mit
32Jahren,welcherauchinderKreisvor-
standschaft tätig ist“, erzählt AnjaMül-
ler. Die LandjugendWeiler ist nicht nur
wichtig für die Freizeitgestaltung, son-
dern auch durch seine viele Aktivitäten
eine Bereicherung für denOrt.
Jetzt sindesnochknappdreiWochen

bis zum großen Fest und allen steht die
Vorfreude ins Gesicht geschrieben.
„Wir strengenunsanwie jedes Jahrund
geben unser Bestes. Es wäre schön den
dritten Platz vom letzen Jahr verteidi-
genzukönnen.Es ist aber schwer, denn
die Konkurrenz schläft nie“, sind sich
die beiden Vorsitzenden der Landju-
gendWeiler einig.

In großer Runde wird
das Schild in Angriff
genommen, um es zu
bekleben (von links)
Dominik Hils, Maja
Weißer, Joshua Hils,
Vorstand Sascha
Ehrler, Moritz Weißer
und Jana Schnurr.
BILDER: ANICA KAMMERER

Korn um Korn für den schönsten Wagen

Die beiden Schwestern (von links) Sabrina und Lisa Weißer sind mit voller Konzentration
dabei die Fußgruppenschilder mit den Rapskörnchen zu bekleben.

Joshua Hils und Tabea Kammerer (von links) steht die Vorfreude für das bevorstehende Fest
deutlich ins Gesicht geschrieben, doch bis dorthin muss noch einiges erledigt werden.

➤ Landjugend Weiler freut sich auf das Kreiserntedankfest
➤ Wagenbau für den Wettbewerb läuft auf Hochtouren
➤ Vorsitzende erzählen von der Arbeit und ihrer Motivation

V O N A N I C A K A M M E R E R
................................................

➤ Die Landjugend Weiler wurde im
Jahr 1968 gegründet und durch Anstoß
des Weilermers Hans-Jörg Weißer riefen
die Gründungsmitglieder die Landjugend
Weiler ins Leben, um für die Jugend in
dem Königsfelder Ortsteil etwas zu bieten.
Derzeit zählt der Verein 32 aktive Mit-
glieder und dieses Jahr schnuppern viele
neue Gesichter beim Wagenbau herein.
➤ Das Kreiserntedankfest 2015 findet
in Brigachtal vom 2. bis 5. Oktober statt.

Am Freitag steht der Bayrische Abend mit
der Band Almrocker ab 20 Uhr auf dem
Programm. Am Samstag ist sehr viel
musikalische Unterhaltung im Festzelt
geboten und auch der Tag des Hofes bei
der Familie Hettich ist ein Höhepunkt des
Festes. Ab 20 Uhr heizt die bekannte
Partyband Slamjam Hiprock ein. Am
nächsten Tag steht der beliebte Kreisern-
tedankumzug vor der Tür mit anschließen-
der Siegerehrung und Unterhaltung durch
die Band Wälderblut. Zum Ausklang findet
am Montag das Handwerkervesper statt.
(kam)

Verein und Fest

Südkurier, 16. September 2015


